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Kurzfassung 

Bei der simulationsunterstützten Planung kritischer Ultraschallprüfaufgaben ist die detail-

lierte Kenntnis der Parameter der eingesetzten Prüfköpfe von entscheidender Bedeutung. 

Durch die, in den Regelwerken (DIN EN ISO 22232-2) zugelassenen Toleranzen bei der 

Herstellung der Prüfköpfe sind einige Prüfkopfparameter nur ungefähr bekannt. Durch die 

Alterung von Prüfköpfen und Verschleiß können auch Parameter variieren, die nicht voll-

ständig durch die erforderliche Justierung ausgeglichen werden können. Daher sind zusätz-

lichen Vorversuche oft unvermeidlich. In dieser Arbeit wurden nach einer statistischen Ver-

suchsplanung (DoE) Untersuchungen zur relativen Echo-Empfindlichkeit von konventionel-

len Prüfköpfen durchgeführt. Die Auswertung wurde für prüfkopfbezogene und personenbe-

zogene Stichproben durchgeführt. Es wird gezeigt, wie weit die Daten um den Zentralwert 

herum verteilt sind bzw. wie sehr sich das Testobjekt im untersuchten Merkmal unterschei-

det.  

 Gerade in Hinblick auf die Beurteilung der intrinsischen Fähigkeit von Prüfverfahren 

und der Human Factors wird das POD-Analysekonzept zur quantitativen Bewertung der Zu-

verlässigkeit weiterentwickelt. Die HF-Quantifizierung bezieht sich auf verschiedene Fakto-

ren und Methoden, die in der Veröffentlichung von M. Bertovic et al. [1] ausführlich be-

schrieben wurden. Die Schritte, die für das Bewertungsverfahren zur POD-Analyse erforder-

lich sind, werden in der Veröffentlichung von D. Kanzler et al. [2] detailliert dargestellt. Die 

grundlegenden Anforderungen an die Testkörpersätze für die POD-Analyse wurden in der 

Publikation von A. Jüngert et al. [3] zusammengefasst. Diesbezüglich wurden mit Hilfe von 

Simulationsrechnungen die möglichen Abweichungen an Beispielen der im Projekt norm-

POD ausgewählten Prüfanordnungen dargestellt. Die Ergebnisse wurden Messungen an 

Testkörpern gegenübergestellt. 
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Das Projekt „Normung für die 
probabilistische Bewertung der 
Zuverlässigkeit für Zerstörungs-
freie Prüfverfahren“ wird durch 
das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie unter dem  
Förderkennzeichen 03TN0006C 
gefördert
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